
Ge-rund
e, wo
allung
unter

Halle.
ufen
icht.

em.
ltenen

lits.
äft.

221.
n

trie,

u:
mm A,
rößter
Reife.

ie des
lin als

neinem
in den

)0 Kg
nenden

[827

l.

Landeszeitung für die
für Anhalt urd Chüriwge r.Nr. 28.

eitung
Provinz Sach

Jahrgang 200.

Vezugspreis f. Halle u. Vororte 2,50 Nk., durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteliahr. Poſt
Zeitungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. Grati sBeilagen:
Hall. Courier(tägl. Feutlletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw, Mitteiiung.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S.: Ceipzigerſtraße 87 Hinterhaus.
Telephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriſtleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Zu den Reichstagswahlen.
Die inaktiven Offiziere und ihre Wahlpflicht.

Generalleutnant z. J richtet an die „Nordd.
Allg. Ztg.“ nachfolgendes reiben:Mag c ich mich in der „Norddeutſchen n
meinen Zeitung“ über die erweiterten Aufgaben aus die r
Armee und den Offizieren in der Neuzeit erwachſen ſind.
wurde betont, daß ſie ſich den Anforderungen der Zeit nicht S
ſchließen dürfen, daß es nicht nur gilt, im internationalen geit-
bewerbe das Schwert ſcharf zu halten, ſondern auch mit der Armee
einen Damm gegen die Flut des Umſturzes zu bilden, daß P.
Führer dieſer Armee, die Offiziere, für ihre erweiterte Aufgabe
vorzubereiten ſeien, dabei aber nach wie vor die h in
die Armee hineingetragen werden dürfe. Jn welcher de hen
Heer zur Sozialdemokratie ſich zu ſtellen habe, das wurde eben
falls vor kurzem erörtert. i

Das mit den vorliegenden Zeilen ertönende Signal„Achtun g“ das im Gefecht bei Annäherung feindlicher
Keiterei geblaſen wird gilt den Offizieren außer

ienſt, den zur Allerhöchſten Dispoſition ſtehenden, wie denenSs Veurtagheesſtandes! Das Signal ſoll ſie heraus auf
Kampfplatz rufen, jeden an ſeine Stelle, damit ſie das S
beitragen, um die Attacke der Sozialdemokra 2
Polen, Welfen und der Männer des J
die Partei über r 7. An unſer nationales
5 inden abzuſchlagen9 We aktive Sffüter hat nicht das Recht, zur Wahlurne zu
ſchreiten. Er kann nicht dem Manne ſeine Stimme geben, von
dem er überzeugt iſt, daß er als Mitrater im Reich einzig z
allein deſſen Wohl, Ruhm und Größe im Auge halten wird. Das
iſt ein gewaltiger Ausfall. Nur einigermaßen kann er ausgeglichen
werden durch die nicht mehr aktiven Offiziere. Deren
Wahlrecht wird einfach zur Pflicht, wenn es
ſich nicht um unerquickliche rſondern, wie jetzt, um Deutſchlands Geſund-
erhaltunghandelt, wenn es gilt, die Regierung in ihrem
Streben nach Abwehr von Uebergriffen gewiſſer Parteien zu

en. Ster auf dem Spiele ſteht, wenn wiederum in den Reichstag
eine das nationale Empfinden mißachtende Mehrheit gewählt
wird, das ſoll hier nicht erörtert, wohl aber darauf hingewieſen
werden, daß es in allererſter Linie gerade den mit der Armee ver
wachſenen in aktiven Offizieren zur Pflicht wird,
ſich an dem aufgedrungenem Wahlkampfe zu

beteiligen. zt iffwas militariſcherſens an leitender Stelle für Durchführung des

Kampfes in Südweſtafrika für nötig befunden wurde, den direkten brauch, ihre Pferde, der ganze Apparat des Transport-
Zwang zur Auflöſung des Reichstages! Die Armee ſelbſt kann
keinen Proteſt einlegen, ſie verlangt ihn aber von ihren J n
aktiven. Dieſe müſſen im aufgedrungenen Kampfe Vor-
kämpfer ſein, ſie müſſen das Aeußerſte leiſten, ſie können
beſſer wie alle anderen Wähler den Unſegen der angeſtrebten Ein
führung eines parlamentariſchen Kriegsrates beurteilen. Die
inaktiven Offiziere darf nicht der Vorwurftreffen, zu jener Partei der Nicht ſt immer Zu
zählen, zu jener Partei, die bei einem antinationalen Ausfall
der Wahl mit einem ganz anderen Namen gekennzeichnet werden
müßte!

Welche Bedeutung dem uns bevorſtehenden Stimmenkampfe

Donnerstag, 17. Januar 1907.
5weite Ausgabe

Gaben doch die beabſichtigten Eingriffe in das,

2 Neonteernrrenvon den Nachbarn beigemeſſen wird, das zeigen uns Aeußerungen
in der Preſſe. Aus ſehr vielen geht hervor, daß den national
Empfindenden der Sieg nicht gegönnt wird. Das können wir den
„freundlichen Nachbarn“ nicht gerade verdenken, denn ein großes,
möchtiges Deutſches Reich liegt nicht in ihrem Intereſſe Wenn
aber ſelbſt ſolche Aeußerungen Fremder es nicht vermögen, die
ſchwarzrote Koalition und deren Hilfstruppen von dem betretenen
Abwege zurückzuführen, ſo haben ſie das Gute, die Situation zu
klären. Sie weiſen dem bis ins Mark deutſch fühlenden Manne die
Wege an, die er beſchreiten muß. Der Zuſpruch von
Freundnachbarn an unſere Gegner im Reich
ſchärft unſere Waffen, verſchönert den Kampf.

Ob die fremden Völker, aus deren Reihen jetzt dem Deutſchen
unfreundliche Stimmen ertönen, uns ſpäter einmal feindlich gegen
übertreten werden, das liegt im Schoße der Zeit. Getreu dem
militäriſchen Führerſatze, nicht zu weit zu disponieren, haben
unſere jetzigen Maßnahmen dem Gegner zu gelten, der durch
Uebereifer ſeine Abſichten verriet und verfrüht auf dem Plane
erſchien. Er iſt erkannt, geſtellt und niederzukämpfen! Uebt das
jetzt ſchmetternde Signal „Achtung“ ſeine Wirkung innerhalb
unſerer Grenzen, ſo wird es auch jenſeits ſeinen Eindruck nicht
verfehlen, zur Erhöhung der Wertſchätzung Deutſchlands.

Dieſer Ruf ergeht an die wahlberechtigten Offiziere im be
ſonderen. Er ſoll den inaktiven Offizier nicht nur an ſein Recht,
ſondern an ſeine Pflicht in der gegenwärtigen ernſten Lage ge
mahnen und ihn zum Kampfe auf dem Boden des ſtaatsbürgerlichen
Lebens auffordern.

Möge jeder Offizier auch hier ſeine bürger-
liche Pflicht voll erfüllen und zur Erringung
des Sieges beitragenl

Zur Klarſtellung.
II.

Herr Erzberger.
Auch heute noch hat das Zentrum trotz aller Er

klärungen der Sachverſtändigen der Regierung nichts
weiter entgegenzuhalten als dieſelben Schlagworte. Auch
heute noch leſen wir in der Broſchüre des Herrn Erzberger
(Warum iſt der Reichstag aufgelöſt worden? Ein offenes
Wort an die Wählerſchaft): „300 Hottentotten ſtehen noch
im Felde, 8000 deutſche Soldaten ſollen n ver

wendet werden! 8000 gegen 300! Da ſetzte das Zentrum
ein und erklärte in Kommiſſion und Plenum, daß es die
Verantwortung für dieſe Politik nicht mehr tragen könne.“

Anzeigegobühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaltionellen Teils die Zerte 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u bet allen bekannten AnnoncenExpeditionen,

Geſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtrabe I.
Celephon. Amt VIa Nr. 1191,

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Das iſt, ſo ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“, kein
„offenes“ Wort, Herr Erzberger! Darüber überlaſſen
wir jedem das Urteil, der die Kommiſſionsverhandlungen
im Dezember und die vorſtehenden ſachlichen Darlegungen
aufmerkſam verfolgt hat.

Aber vielleicht bringt Herr Erzberger jetzt nachträglich
noch neue Gründe für die Zentrumsanſchauungen bei. „Die
beiden Brüder Frangçois,“ ſagt er, „die das Land gut
kennen, hätten es offen geſagt, daß der Reichstag es gar
nicht verantworten könne, wenn er mehr als 2500 Soldaten
dort laſſen würde.“ Ja, dann ſind allerdings die erörterten
Gründe, alle Gutachten der kolonialen und militäriſchen
Sachverſtändigen, alle Aufſtellungen der verantwortlichen
Männer, des Gouverneurs und des Kommandeurs wider-
legt, wenn „die beiden Brüder François“, die vor Jahren
in der Kolonie waren, dies geſagt haben! Der General
Leutwein, der doch vor nicht langer Zeit Südweſtafrika erſt
verlaſſen hat, getraut ſich jedenfalls nicht zu beurteilen,
wieviel Truppen vom 1. April 1907 ab erforderlich ſeien.
„Dazu“, ſo erklärt er, „müßte ich zuerſt ſelbſt nach Süd-
weſtafrika reiſen.“ Wir wollen gar nicht weiter prüfen,
ob die Brüder François die angeführte Aeußerung wirklich
getan haben und in welchem Zuſammenhang, und ob ſie
anfangs Dezember wirklich dem ganzen Lande gegenüber
die Verantwortung und die Verpflichtung hätten über-
nehmen wollen, den Aufſtand mit dieſen Mitteln ſicher
und unbedingt zu beendigen und dauerhaft friedliche Zu-
ſtände in der geſamten Kolonie zu ſchaffen.

Freilich iſt hierbei nur von „Soldaten“ die Rede. „Was
weiter noch erforderlich ſei, könne durch die weſentlich
billigeren Polizeiſoldaten geleiſtet werden.“ Der Polizei-
ſoldat koſte im Jahre 4000, ein Mann der Schutztruppe aber
10 000 Mk.! Selbſt wenn man für 1907 8000 Mann in
Südweſtafrika belaſſe, darunter aber nur 2500 Mann
Schutztruppe und 5500 Polizeiſoldaten, ſo erſpare das
Reich in einem Jahre 33 Millionen Mark! Dieſe 2500
Soldaten aber habe das Zentrum ja bewilligen wollen.

Auch das iſt zwar ein „offenes“, aber kein
„wahres“ Wort, Herr Erzberger!

Solange der Krieg dauert, macht es keinen weſentlichen
Unterſchied, ob man die im Felde ſtehenden Mannſchaften
„Soldaten“ oder „Polizeiſoldaten“ nennt. Jhre Ver-
pflegung, Unterkunft, Bekleidung, Ausrüſtung und Be-
waffnung koſten ſo ziemlich dasſelbe, ihr Munitionsver-

weſens ſind ebenſo teuer; das braucht gar nicht erſt be-
wieſen zu werden.

Wann hat denn das Zentrum einen ſachverſtändig be-
gründeten, genauen Vorſchlag gemacht, „daß für das Trans-
portweſen, techniſche Arbeiten, Wegebauten uſw. Polizei-
truppen verwendet werden“? Wann hat es den Beweis
erbracht, daß eine jetzt erſt aufzuſtellende Polizeitruppe von
5500 Mann in der Lage ſein werde, noch in dieſem Feld-
zuge rechtzeitig das geſamte „Transportweſen und die
techniſchen Arbeiten“ zu übernehmen?

Jetzt handelte es ſich darum, den Auf-
ſtand niederzuwerfen. Die Errichtung einer
Polizeitruppe iſt eine Frage, die dann erſtbeantwortet werden kann. Jm Dezember,
noch mitten in der Zeit des Aufſtandes,
konnte ſie nicht erledigt werden.

Die Verhandlungen mit den Bondelzwarts.
Jn einem Berliner Blatte war die Frage aufgeworfen

worden, warum das Telegramm des Oberſten v. Deimling
über die Verhandlungen mit den Bondelzwarts nicht dem
Reichstage mitgeteilt worden ſei, dann hätten die Verhand-
lungen ſicherlich einen anderen Verlauf genommen. Dem-
gegenüber wird der „Magdeb. Ztg.“ aus parlamentariſchen
Kreiſen mitgeteilt, daß dieſes Telegramm dem
Zentrumsführer Dr. Spahn in der Budget-
kommiſſion im Urtexte vorgelegt worden
iſt.

Eine Lektion für Bebel.
Einen köſtlichen Briefwechſel zwiſchen dem Sozialiſten-

häuptling Bebel und dem bisherigen freiſinnigen Reichs-
tagsabgeordneten Dr. Ablaß veröffentlicht der „Bote aus
dem Rieſengebirge“. Die Abfuhr, die ſich Bebel auf ſein
in heftigem Zorn an Dr. Ablaß gerichtetes Schreiben geholt
hat, iſt eine ſo gründliche, daß wir die Mitteilungen des
„Boten aus dem Rieſengebirge“ im Wortlaut hier wieder-
geben. Sie lauten:

Jn Voigtsdorf im Wahlkreiſe Hirſchberg-Schönau hatte
Dr. Ablaß nachdem der ſozialdemokratiſche Agitator Albert
ihm ſein „Paragraphengeſchäft“ und ſeine „palaſtartige Villa an
der Wilhelmſtraße“ vorgeworfen hatte auf Bebels Villa
und Bebels Hunderttauſend- Erbſchaft hinge-
wieſen. Darauf hat Bebel an Dr. Ablaß folgenden Brief
gerichtet:

Mein Herr!
Schöneberg-Berlin, 4. Jan. 1907.

Jch habe Sie bisher für einen an ſtändigen Mann
gehalten, iſt aber wahr, was die beiliegende Notiz enthält, dann
vermag irh das nicht mehr zu tun

Was hat dieſe rein perſönliche Angelegenheit in Jhrem
Wahlkampf zu tun? Oder iſt Jhre Partei bereits ſo auf dem

Lüge greifen muß? (Die Sozialdemokrati ägliſolche Mittel an! s Red. erratte wendet tags
Die Behauptung iſt unwahr. Jch habe von den 395 000

Mark, die ich erbte, 132 000 Mark an die Verwandten des
Erblaſſers, ſoweit ſie enterbt waren, abgegeben, obgleich das
Gericht zu meinen Gunſten entſchieden hatte. 45 000 Mark
gab ich an die Partei, 20 000 Mark an hilfsbedürftige Genoſſen
und Bekannte uſw.

Auch die vielgerühmte Villa iſt längſt mit Schaden verkauft,
weil ich ſie verkaufen mußte, Nebenbei bemerkt, war dieſe Villa
ein Wirtshaus.

Jch kann ſchlechterdings nicht begreifen, wie ein anſtändiger
Mann ſich mit ſolchem Klatſch und Tratſch im Wahlkkampf ab-
geben kann. FIch erwarte, daß Sie Jhre Beſchuldigung zurück-
nehmen.

Ergebenſt

A. Bebel.Jn wörtlicher Anlehnung an Bebels Brief hat Dr. Ablaß
wie folgt geantwortet:

Hirſchberg i. Schl., den 5. Jan. 1907.
Mein Herr

Jch habe Sie bisher für einen anſtändigen Mann gehalten.
Stellt ſich aber heraus, daß Sie gewußt haben, auf welche An-
griffe Jhrer Parteigenoſſen meine noch zu erörternden Aeuße-
rungen die Antwort gebildet haben, und daß Sie trotzdem den
Brief vom 4. d. Mts. an mich gerichtet haben, dann vermag ich
mein Urteil über Sie nicht aufrecht zu erhalten.

Was haben meine und meiner Parteifreunde perſönliche
Angelegenheiten in dem Wahlkampfe zu tun, den Jhre Partei
gegen mich führt

In dem Wahlkampfe, welcher der Verſammlung in Voigts-
dorf vorausging, hat Jhr Parteigenoſſe Albert in einem Artikel
der „Volkswacht“ meinen Parteifreund Herrn Wenke meinen
millionanſſchweren Wahlmacher-Begleitew ge

nannt, der nebenbei als Händler mit vaterländiſchem Grund
und Boden gar kein Freiſinniger iſt.

Ueber den Verlauf der Wahlverſammlung in Voigtsdorf
wird Sie am beſten in großen Zügen der Artikel. des Boten
aus dem Rieſengebirge vom 1. Januar 1907 unterrichten,
den ich beilege. Jn dieſer Verſammlung hat Jhr Parteigenoſſe
Albert mich in verhetzender Weiſe als reichen Mann hingeſtellt,
der eine palaſtartige Villa an der Wilhelmſtraße beſäße, die er
ſich durch das „Paragraphengeſchäft“ erworben habe.

Jſt Jhre Partei bereits ſo auf dem Hunde, daß Sie zu
ſolchen Mitteln der Verdächtigung und der Lüge
greifen muß

Auf die ſchmutzigen Anwürfe Jhres Parteigenoſſen Albert
habe ich dem Sinne nach entgegnet, daß ich es mir zur Ehre
anrechnete, mir lediglich durch meine Arbeit und
Tüchtigkeit ein eigenes Beſitztum geſchaffen zu haben. Mit
welchem Recht aber dürfe mir ein Sozialdemokrat einen Vor-
wurf daraus machen, daß ich mich meines durch Arbeit und nicht
durch Glückszufälle erworbenen Vermögens erfreue, wenn der
Führer der Sozialdemokraten, Herr Bebel, ſelbſt eine Villa in
der Schweiz beſäße und eine große Erbſchaft gemacht habe, ohne
dieſe der Sozialdemokratie auszuhändigen Jch glaube nicht
erklärt zu haben, daß Sie bis heute Jhrer Partei von Jhrer Erb-
ſchaft keinen Pfennig abgegeben hätten. Sollte ich es geſagt
haben, ſo erkläre ich auf Grund Jhres geſtrigen Briefes, daß
ich eine derartige Angabe als irrig anſehe und bedaure. Jedem
Jhrer Parteigenoſſen aber, der mir in Zukunft meine privaten
Erwerbsverhältniſſe wiederum vorrückch wird, werde ich in
Zukunft nunmehr an der Hand Jhrer Darlegungen erklären,
daß ich mein Vermögen nur durch Arbeit und Fleiß erworben
habe, daß aber Herr Bebel eine Erbſchaft von 395 000 Mark
gemacht hat, von der er die Summe von 198000 Mark
für ſich behalten hat. Jch brauche nicht erſt zu bemerken,
daß ich dieſe Verhältniſſe bisher niemals erwähnt habe, und
daß dies nur geſchehen iſt gegenüber einer ſtandalöſen Herein-
ziehung meiner perſönlichen Verhältniſſe in die Oeffentlichkeit.

Da Sie die Liebenswürdigkeit haben, mich über die Be-
ſchaffenheit Jhrer Villa zu informieren, vergelte ich Gleiches
mit Gleichem. Jch habe meine Villa zum Preiſe von 38000
Mark im Jahre 1903 erworben unter Uebernahme von 35 000
Mark Hypothekenſchulden. Jch betreibe in dem Hauſe meine
Anwalts und Notariatspraxis und bewohne es im übrigen mit
meiner aus den Eltern und fünf Kindern beſtehenden Familie.
Palaſtähnlich iſt an der Villa nichts.

Auch ich kann es nicht begreifen, wie ein anſtändiger
Mann ſich mit ſolchem Klatſch und Tratſch im Wahlkampfe
abgeben kann. Jch erwarte von Jhnen die Erklärung, daß Sie
das ſchamloſe Hineinziehen von privaten Erwerbsverhältniſſen
in den Wahlkampf durch Jhre Parteigenoſſen auf
das ſchärfſte verurteilen. Jch erwarte von Jhnen des weiterern
die loyale Erklärung, daß Sie aus meinen Darlegungen er-
ſehen haben, daß ich mit meinen Jhnen unangenehmen Dar-
legungen nichts weiter getan habe, als die ſchamloſen,
aller Parteimoral Hohn ſprechenden Angriffe
Jhres Genoſſen Albert zurückgewieſen zu haben.

Jch ſtelle dieſes Verlangen, weil ich der Anſicht bin, daß
Sie ſchwerlich den Standpunkt verteidigen, daß Roheit in der
Bekämpfung des politiſchen Gegners ein Privilegium der ſozial-
demokratiſchen Partei ſei.

Ergebenſt
Dr. Ablaß.

Jn einem zweiten Briefe Bebels vom 9. Januar heißt es

darauf: rNehmen Sie Gelegenheit, abermals auf meine Erbſchaft
zurückzukommen, ſo muß ich meine Angaben in meinem erſten
Briefe erweitern, damit Sie die ganze Wahrheit ſagen
können. Nicht 198 000 Mark ſind mir verblieben, ſondern
erheblich weniger. Sie haben hinter meinen Angaben
das „u. f. w.“ überſehen, wozu ein Extrahonorar an

Hund, daß Sie zu ſolchen Mitteln der Verdächtigung und der meinen Anwalt von 4000 Mark und die Erbſchaftsſteuer gehört,
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der Sozialdemokratie in dem Wahlkampf einnimmt und die
ich als Mitglied des Parteivorſtandes und Verfaſſer des bei
liegenden Aufrufs (in dem die „Genoſſen“ aufgefordert werden,
ſachlich zu kämpfen. D. Red.) einnehme, enthebt mich längerer
Auseinanderſetzungen.

Derjenige Parteigenoſſe, der gegen die in dem Aufruf aus
geſprochenen Grundſätze handelt, findet meine Verß)r
teilung.

Jnwieweit Herr Albert dagegen gehandelt hat, kann ich
noch nicht beurteilen, da Herr Albert die Richtigkeit der Dar
ſtellung des „Boten g. d. Rieſengebirge“ beſtreitet, wie ich aus
dem geſtrigen „Vorwärts“ erſehe. Die Angelegenheit zu unter
ſuchen, fehlt mir die Zeit.

Als der erzürnte, ſtets polternde Bebel ſeinen Brief
an Dr. Ablaß ſchrieb, hatte er wohl nicht geahnt, daß er
von dieſem ſo furchtbar abgefertigt werden würde. Jn eine
ſolche Enge getrieben, ſieht ſich Bebel gezwungen, das Ver
halten ſeiner Parteigenoſſen, die bekanntlich überall täglich
gegen Bebels angebliche vornehme Grundſätze handeln, zu
ver urteilen. Was wohl die edlen Parteigenoſſen dazu
ſagen werden?

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 17. Januar.

Zum 18. Januar.
Zwei wichtige Gedenktage bringt uns der 18. Januar.

Vor 206 Jahren nahm Kurfürſt Friedrich III. von Branden-
burg die Königskrone an. Das Werk des Großen Kur-
fürſten, jenes bedeutenden Herrſchers, der in ſchwerer Zeit
nicht an Deutſchlands Zukunft verzagte, der ohne fremde
Hilfe ſiegreich gegen die Franzoſen und Schweden focht, er
hielt dadurch die Weihe. Erfüllt von ihrem hohen Herrſcher-
berufe, haben Preußens Könige in ernſter, wohldurchdachter
Arbeit ihren Staat ausgebaut. Jhnen verdanken wir das
Heer, das den ſiebenjährigen Krieg gegen ganz Europa aus-
hielt, das zwar ſpäter vor der elementaren Gewalt und der
überlegenen Taktik der franzöſiſchen Volksheere zuſammen
brach, nach erſtaunlich kurzer Zeit aber ſeine Fahnen zum
Siege führte. Den Hohenzollern gebührt ferner das Ver-
dienſt, in ihrem Volke das Vaterlandsgefühl erweckt und
erhalten zu haben. Niemals iſt in Preußen der deutſche
Gedanke verloren gegangen.

Das alte römiſche Reich deutſcher Nation ging zugrunde,
niemand weinte dem Schattengeſpenſt eine Träne nach. Für
eine kurze Zeit einten ſich die deutſchen Stämme, als es galt,
das Joch des erſten Napoleon abzuwerfen. Aber unſer Volk,
das die größten Kraftanſtrengungen zum Siege gemacht und
die meiſten Opfer gebracht hatte, wurde um ſeinen Lohn
betrogen. Unſer Vaterland blieb zerriſſen, denn nur zu
gut wußten die anderen Staaten, was das geeinte Deutſch-
land leiſten kann. Für ſie war es beſſer und nutzbringender,
wenn die deutſche Kraft ſich im Bruderkriege aufrieb. Lange
Jahrzehnte mußte ſich der deutſche Michel Demütigungen ge-
fallen laſſen. Erſt als der alte Erbfeind gar zu frech
wurde, beſann ſich Deutſchland auf ſich ſelbſt. Zank und
Hader waren vergeſſen. Der Gedanke des deutſchen Vater
landes war es, der die Jugend zu den Waffen rief, der
den Landwehrleuten den Abſchied von Weib und Kind er
leichterte. Die Heere, die im Juli 1870 über den Rhein
zogen, waren die treffendſte Antwort auf die oft gehörte
Frage: Was iſt des Deutſchen Vaterland?

Wie uns der 18. Januar 1701 den König von Preußen
gebracht hatte, ſo gab uns der 18. Januar 1871 den deutſchen
Kaiſer! Jn demſelben Schloſſe zu Verſailles, von wo aus
der ſchlimmſte und hochmütigſte Feind des deutſchen Volkes
ſeine Raubzüge am Rhein und im Elſaß geleitet hatte,
wurde der Bundesfeldherr der ſiegreichen deutſchen Heere
zum Kaiſer ausgerufen. Der Traum der Väter war erfüllt.
Schöner und herrlicher, als man je zu hoffen gewagt, war
das deutſche Reich erſtanden, geſchaffen durch die Einigkeit
ſeiner Völker und Fürſten, erkämpft durch eigene Kraft,
ohne fremde Hilfe und ohne Unterſtützung von außen! Jm
kräftigſten Mannesalter ſteht heute das Reich! Jn ruhigem,
nicht überhaſtetem Fortſchreiten iſt der Ausbau im Jnnern
erfolgt; unſer ſtarkes Heer, unſere aufblühende Flotte haben
unſere Stellung im Rate der Völker gefeſtigt.

Das heutige Geſchlecht kennt nur das fertige Reich.
Nur zu leicht nimmt es Deutſchlands Weltſtellung als
etwas Selbſtverſtändliches an und vergißt die ſchweren
Opfer, die Deutſchlands Einigung gekoſtet hat. „Was du
ererbt von deinen Vätern haſt, erwirb es, um es zu beſitzen!“
ruft uns der 18. Januar zu. Zeige dich deiner Väter wert,
wirke und ſchaffe in ihrem Sinne, ehre durch deine Taten
ihr Andenken. Das möge vor allem angeſichts der Reichs
tagswahlen nicht vergeſſen werden. Deutſchland, Deutſch-
land über alles! ſei am Tage der Wahl unſere Loſung; mit
Gott für Kaiſer und Reich! ſei unſer Feldgeſchrei. Aller
Parteihader ſei vergeſſen, nur der Gedanke des großen,
ſtarken deutſchen Vaterlandes ſchwebe uns vor, wie es am
18. Januar 1871 aus der Taufe gehoben wurde. Zeigen
wir am 25. Januar dem Auslande, daß trotz mancher Gegen-
ſätze in weniger wichtigen Fragen das deutſche Volk in
großen Fragen einträchtig iſt, daß es freudig alle Partei
rückſichten, alle perſönlichen Gedanken zum Opfer bringt,

r es gilt, die Ehre des Vaterlandes zu
wahren.

Der Ausbau des Hafens von Swakopmund. Wie der
„Magdeb. Ztg.“ beſtätigt wird ſteht die Bildung eines
Konſortiums unter Führung der Firma Koppel bevor, das
den Ausbau des Hafens von Swakopmund in
großem Stile beabſichtigt. Nach den vorliegenden techniſchen
Plänen ſoll der Hafen nicht nur bedeutend vergrößert und ver
tieft, ſondern auch gleichzeitig durch den Bau einer Schutzmole vor
der drohenden Verſandung für immer geſichert werden. Man
verſpricht ſich von dem Ausbau des Hafens inſofern ſehr viel,
als damit gleichzeitig die Ausfuhr aus den ſehr ertragreichen
Ottavikupferminen, die bis jetzt infolge der mangelhaften Trans
portverbindungen nur in geringem Umfange ausgenutzt werden
konnten, auf dem Waſſerwege möglich werden wird.

DeutſchSüdweſtafrika. Ein Telegramm aus Wind
huk meldet: Feldgeiſtlicher Diviſionspfarrer
Dr. Hermann Jſek e, geboren am 9. 3. 1856 zu Holungen,
am 14. Januar d. Js. im Feldlazarett Kalkfontein- Süd an
Herzſchwäche geſtorben.

Vom Kaiſerpaar. Mittwoch morgen machte der Kaiſer
den gewohnten Spaziergang, hatte eine Beſprechung mit dem
Reichskanzler und dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amts,
empfing im W x Schloß den Bildhauer Profeſſor
Uphues, welcher eine Büſte Friedrichs des Großen zeigte,

die ich zu zahlen hatte. Die Stellung, die der Parteivorſtand 5 und hörte den Vortrag des Chefs des Zivil
kabinetts. Um 12 Uhr Wwyſing Kaiſer den
Admiral Frhrn. von Senden-Bibran und eine Deputation von
Marineoffizieren, beſtehend aus Admiral von Uſedom, Kapitän
von Kroſigk und KorvettenKapitän Nordmann; die Deputation
überreichte in Gegenwart Sr. Majeſtät dem Admiral von Senden
ein Geſchenk. Um 122/, Uhr empfing der Kaiſer den neu
ernannten ſerbiſchen Geſandten Vuitſch.

Deutſche Offiziere in Marokko. Mit dem Dampfer
„Kronprinz“ ſind am 15. er. der vom Sultan als Berater
in techniſchen Angelegenheiten berufene Major v. Tſchudi
z ſein Begleier Rittmeiſter Wolf in Tanger einge-
roffen.

Der Korreſpondent der „Kölniſchen Zeitung“ in Tanger
dementiert in einem Telegramm aus Tanger vom 15. er.
die im „Temps“ ausgeſprochenen Verdächtigungen gegen
die vermeintliche Tätigkeit der deutſchen Offiziere v. Tſchudi
und Wolf. Die Annahme, daß Major v. Tſchudi als Ver
treter Krupps nach Fez gehe, ſei falſch. Major v. Tſchudi
erklärte dem Korreſpondenten, daß er nicht das Geringſte
mit Krupp zu tun habe. Die Aufregung des „Temps“ ſei
um ſo weniger verſtändlich, als in Fez ſchon eine engliſche,
eine italieniſche und eine franzöſiſche Militärmiſſion mit
je mehreren Mitgliedern beſtehen. Warum der Sultan

nicht auch deutſche Offiziere in ſeinen Dienſt nehmen ſollte,
ſei nicht einzuſehen.

Als Termin für den Zuſammentritt des neuen
Reichstags werden der 14. und 19. Februar genannt. End-gültige Schlüſſe können erſt nach den Wahlen gefaßt werden.

Die erzbiſchöfliche Vorſchlagswahl für PoſenGneſen.
Am Mittwoch fand in dem erzbiſchöflichen Palais zu Gneſen
die Vorſchlagswahl für die Beſetzung des erzbiſchöflichen Stuhles
von Poſen und Gneſen ſtatt. An ihr beteiligten ſich zwanzig
Domherren. Unter den ſechs Kandidaten, die der Regierung
vorgeſchlagen werden ſollen, befinden ſich an erſter Stelle Weih
biſchof Dr. LikowskiPoſen, Domherr Kloske Gneſen
und Domherr Jedzink-Poſen.

Ausland.
Frankreich.

Die Biſchöfe
ſetzten Mittwoch vormittag ihre Kommiſſionsſitzungen zur
Prüfung ihres Programms fort. Ueber die Plenarſitzung vom 15. cr.
iſt nichts genauer bekannt geworden. Die Vollverſammlung
am 16. er. begann um 2 Uhr unter dem Vorſitz des Kardinal
Erzbiſchofs Richard. Man nimmt an, daß ſie ſich mit der Organiſation
der Erhebung eines Kultuspfennigs beſchäftigte. Der Kardinal
Erzbiſchof von Paris erklärte, daß am Dienstag nur eine Adreſſe an
den Papſt geſandt worden ſei.

Rußland.
Ein Oberſtleutnant ermordet.

Mittwoch nachmittag wurde auf der Straße in Minsk der
Kommandeur des Artillerieparks Oberſtleutnant Bjelawinzew von
m Männern durch Revolverſchüſſe ermordet. Beide Mörder
entkamen.

Exploſion an Bord.
Nach einer Meldung aus Odeſſa fand Mittwoch mittag ein

zweiter Verſuch ſtatt, den Dampfer „Gregorius Merck“, der am 18. d. Mts.
nach NewYork abgehen ſollte, in die Luſt zu ſprengen. Jm vorderen
Kielraum erfolgte eine Exploſion von außerordentlicher Stärke, durch
die in der Schiffswand ein Leck von bedeutendem Umfange gebildet uud
ſonſtige Beſchädigungen des Schiffskörpers verurſacht wurden. Die
Exploſion war durch eine Höllenmaſchine oder durch Pyroxilin hervor
r Perſonen wurden nicht verletzt. Als die mutmaßlichen

rheber der Exploſion wurden zwei Studenten und zwei Schüler ver
haftet, bei denen Aufrufe der Sozialrevolutionäre vorgefunden wurden.

Eine Gruppe Sträflinge
in Lugausk (Dep. Jekaterinoslaw) verwundete und entwaffnete den
Aufſeher und verſuchte aus dem Gefängnis auszubrechen. Die
herbeigeeilte Wache tötete zwei Sträflinge, brachte dreien ſchwere Ver
letzungen bei und trieb die übrigen zurück.

Schweden.

Der Reichstag
iſt am Mittwoch durch den Kronprinz Regenten eröffnet worden.
Jn der Thronrede wird mitgeteilt, daß in dem Geſund heit s
zuſtande des Königs in der letzten Zeit eine erfreuliche
Wendung zum Beſſeren eingetreten iſt. Die Beziehungen
Schwedens zu den fremden Mächten werden als gut be
zeichnet. Es werden weitgehende Wahlrechtsreformen ange
kündigt, wodnrch das politiſche Wahlrecht ein allgemeines und die Dauer
der Mandate der erſten Kammer auf ſechs Jahre eingeſchränkt wird. Auch das
kommunaleWahlrecht ſoll ſo reformiert werden, daß der Schwerpunkt des Ein
fluſſes bei den kommunalen Wahlen auf weſentlich weitere Geſellſchaftsklaſſen

gelegt wird. Für beide Kammern des Reichstages wie für die kom
munalen Vertretungen ſoll die Proportionalwahl eingeführt werden.
Ferner werden angekündigt: Entwürfe über die Verle gung der
Flottenſtation nach der Liding Jnſel, über Freihäfen,
Freilager, Ausnützungen der Waſſerkraft der ſtaat
lichen Waſſerfälle uſw.

Salvador.
Der neue

Der Pariſer Geſandtſchaft von Salvador iſt eine von dem
Präſidenten Escalon unterzeichnete Kabeldepeſche aus San Salvador
zugegangen, nach der General Fernando Figuero zum nächſten
Präſidenten von Salvador gewählt worden iſt. Das Land iſt ruhig.

Afrika.

Aus Marokko.
Nach Mitteilungen von Eingeborenen ſoll der Stamm der Beni

Saur mit dem Machſen darüber verhandeln, daß man ihnen und
Raiſuli, der ſich bei ihnen faſt von allen verlaſſen und wie als
Gefangener befinde, Verzeihung angedeihen laſſe.

Ans Nah und Fern.
Das Erdbeben in Kingston. Das engliſche Kolonialamt

hat von dem Gouverneur von Jamaica nachſtehendes Telegramm
erhalten: Ein heftiges Erdbeben hat unter den Gebäuden der
Stadt Kingston ſchweren Schaden angerichtet. Die dadurch ver
urſachte Feuersbrunſt iſt noch nicht bezwungen, beſchränkt ſich
aber auf ungefähr ein Sechszehntel der Stadt, darunter die
Hafenanlagen, die Speicher und das Feldlazarett, die zerſtört
ſind. Unter den 30 Toten befindet ſich kein Offizier, dagegen
ift Major Haldyman ſchwer verletzt. Jn dem allgemeinen
Krankenhauſe, das ſtark überfüllt iſt, haben gegen 300 Ver
letzt e Aufnahme gefunden. Die Gewalt des Brandes iſt jetzt
im Abnehmen. Das Mhyrtlebank-Hotel iſt zerſtört, ebenſo die
Telegraphenleitung der Stadt. Es treten noch leichte Erdſtöße
auf. Nach einem Telegramm des NewYorker „Sun“ aus
Holland Bay (Jamaica) ſtürzten in den ärmeren Stadtteilen
von Kingston viele Gebäude bei dem erſten Erdſtoß ein. Jn den
Hafenanlagen brach ſofort Feuer aus, das ſich ſehr ſchnell über die
Trümmer der Warenſchuppen verbreitete. Da die Straßen durch
Trümmer geſperrt waren und eine außerordentliche Verwirrung
herrſchte, war die Feuerwehr in ihrer Tätigkeit lahmgelegt. Jn

e

fo ſſen machte die Feuersbrunſt an der Waſſerfront der Stadt
große Fortſchritte, bevor ein wirkſames Eingreifen möglich war.
Nach dem erſten heftigen Erdſtoß eilte die Bevölkerung ſofort auf
die Straße; wankend gewordene Mauern ſtürzten ein und be
gruben viele Flüchtende. Die Verletzten wurden nach dem allge
meinen Krankenhauſe gebracht, das von der Zerſtörung wer
ſchont geblieben war. Gouverneur Swettenhain ergriff ſoforter um der Panik zu ſteuern. Spätere Nachrichten be
ſagen, daß man am Montag nachts in vorgerückter Stunde des
Feuers einigermaßen Herr wurde, daß es aber längs der Docks
in den zerſtörten Stadtteilen weiterbrennt. Bei Redaktions-
ſchluß laufen noch folgende Meldungen aus NewYork ein:

Die erſte, Mittwoch nachmittag eingetroffene direkte Meldung
der Aſſocigated Preß aus Kingston beſagt, daß das Erdbeben
faſt jedes Haus in Kingston zerſtörte und alle Häuſer
im Umkreiſe von zehn Meilen beſchädigte. Ferner werden über
das Erdbebenunglück noch nachfolgende Einzelheiten gemeldet: Die

Feuersbrunſt vollendete das Zerſtörungswerk des Erdbebens. Das
Geſchäftsviertel gleicht einem Haufen glimmender
Aſche. Etwa 400 Perſonen ſind umgekommen,
tauſende ſind verletzt. Die Kirchen, öffentliche
Gebäude und Hotels ſind zerſtört. Unter den Ge
töteten befinden ſich bekannte Geſchäftsleute.

Nach einer Meldung aus Santiago de Cuba iſt der Hafen von
Kingston für die Schiffahrt geſperrt. Jn Kingston herrſchen
Hungersnot und größtes Glend. Arme und
Reiche ſind obdachlos.

Wieviel ſich von allen dieſen Meldungen, beſonders von den
letzteren, als durchaus richtig beſtätigen wird, muß abgewartet
werden. Das eine ſcheint allerdings feſtzuſtehen, daß das Unglück
doch einen größeren Umfang angenommen hat, als man urſprüng-
lich glaubte.

Die etwa 50 000 Einwohner zählende Stadt Kingston iſt
die Hauptſtadt der in engliſchem Beſitze befindlichen Jnſel
Jamaica. Die zur Gruppe der vier großen Antillen gehörige
Jnſel wurde von Kolumbus auf ſeiner zweiten Reiſe 1494 ent
deckt; 1655 wurde Jamaica von den Engländern beſetzt. Die
Jnſel wurde im Jahre 1692 durch ein furchtbares Erdbeben
heimgeſucht, das die Oberflächengeſtaltung Jamaicas gänzlich
veränderte. Die Bevölkerung beträgt faſt 800 000 Perſonen,
darunter etwa 15 000 Weiße, die Jnſel iſt 10 859 Quadrat
kilometer groß. Unter ihren Produkten iſt der Jamaica-Rum
am bekannteſten.

Vom Wölfling. Zu der angeblichen Abſicht Leopold
Wölflings, ſeine Erzherzogswürde wieder zu erlangen, bemerken
Wiener Hofkreiſe, daß in dieſer Frage nur der Kaiſer allein
kompetent ſei. Dieſer ſei in ſeiner Familie ſouveräner Gebieter.

„Lucie Woermann Nach einem Lloyd- Telegramm aus
Lome ſind die Verſuche, um den am 9. d. Mts. geſtrandeten
Dampfer „Lucie Woermann“ abzuſchleppen, bisher erfolglos ge-
blieben. Das Schiff hat mit dem Löſchen der Ladung begonnen.

Bergführer Frigo freigeſprochen. Beim Kreisgericht in
Bozen fand am 15. cr. Verhandlung gegen den Bergführer
Johann Frigo ſtatt, der im September v. Js. den Redakteur
des „Berliner Tageblatts“, Dr. Höber, auf die kleine Zinne
führte, wobei das Seil riß und Dr. Höber durch Abſturz den
Tod fand. Frigo, der wegen Vergehens gegen die Sicherheit
des Lebens angeklagt war, wurde freigeſprochen.

Große Arbeiterausſperrungen. Um verſchieedne Arbeits
konflikte an mehreren Orten Schwedens beizulegen, wurde
zu Anfang dieſes Jahres Unterhandlungen geführt. Es wurde
der Entwurf eines Einigungsprogrammes ausgearbeitet, aber
von einer Anzahl Fachvereinen die Annahme des Entwurfes ver
weigert. Jnfolgedeſſen beſchloß die Arbeitgebervereinigung in
einer am 16. cr. zu Stockholm abgehaltenen Verſammlung, der
Zentralorganiſation der Fachvereine ein Ultimatum zuzuſtellen
mit der Forderung, den Einigungsentwurf bis zum 23. Januar
zu genehmigen, andernfalls am 28. Januar die allge-
meine Ausſperrung erfolgen werde. Von der Aus-
ſperrung werden 70 000 Arbeiter betroffen werden.

Grubenunfälle. Jm Kohlenbergwerk Lavarnade bei Alais kamen
zwei Arbeiter durch den Einſturz eines Ganges ums Leben. Wie
die Lemberger Blätter aus Boryslaw melden, brannte am Mittwoch
dort ein Schacht ab; ein Bohrmeiſter und zwei Gehilfen büßten dabei
das Leben ein.

Der Luſtmörder Grabowski ausgebrochen. Jn der Nacht zum
16. cr. iſt aus der Jrrenanſtalt Dalldorf der Luſtmörder Grabowski
ausgebrochen, der im September 1903 ſeine Ehefrau ermordet hat und
als gemeingefährlicher Geiſteskranker in der Jrrenanſtalt untergebracht
worden war.

Zwei Arbeiter verſchüttet. Mittwoch vormittag wurden zwei
Arbeiter bei der Reparatur eines Hofbrunnens in Berlin verſchüttet
und von der Feuerwehr tot herausgezogen, wobei ein Feuerwehrmann
nachſtürzte, jedoch gerettet wurde.

Das Ende einer Fiſcherflotte. Aus Cuxhaven wird be
richtet: Die an der Unterelbe beheimatete See-Segelfiſcherflotte,
die ſich aus den 28 Blankeneſer, 124 Finkenwärter und 6 Cran
zer Hochſeefiſchkuttern zuſammenſetzt, iſt in eine ſchwere Kri-
ſi s geraten, die die Vernichtung der Fiſcherflotte herbeizuführen
droht. Auch in dieſem Winter ſind, wie in den beiden vorauf-
gegangenen Wintern, die Sprottenſchwärme vor der Elb
mündung ausgeblieben, die bis dahin der Flotte in den
drei Wintermonaten alljährlich einen Erlös von rund 100 000
Mark brachten. Man neigt in den Kreiſen der Sachverſtändigen
nun der Anſicht zu, daß an ein Wiederkehren der Sprotten
ſchwärme überhaupt nicht zu denken iſt. Die Exiſtenz
der SeeSegelfiſcherflotte hängt nun aber von dieſem Winter
fange ab, für den es keinen anderweitigen Erſatz gibt. Dieſe
Fiſcherflotte, welche die letzten Kleingewerbetreibenden im Fi-
ſchereibetriebe umfaßt, iſt ſeit 1887 von insgeſamt 275 Fiſcher-
kuttern auf jetzt 158 geſunken und wird nun von Jahr zu Jahr
rapide weiter ſinken. Dann wird der Seefiſchfang ganz dem
Großbetriebe, den Hochſeefiſchereigeſellſchaften und den Loggerge
ſellſchaften zufallen.

Lawinenſtürze. Eine große Lawine aus den Karen des
Tamiſchbachturmes hat die Bahnſtrecke nächſt Hieflau mit einer
auf über 50 000 Kubikmeter geſchätzten Schneemgſſe verlegt.
Die Maſſen, durch die ein Einſchnitt getrieben werden muß,
liegen vier Stock hoch. Von der 1836 Meter hohen „Meßnerin“
ging eine auf hunderttauſende Kubikmeter geſchätzte Schnee-
lawine nieder, die den unteren Haringgraben füllt. Der Wald-
ſchaden iſt bedeutend, auch zahlreiches Hochwild fiel dem Ele-
mentarereignis zum Opfer. Der andauernde Regen läßt weitere
Lawinenſtürze befürchten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Brachſtedt, 17. Jan. (Alle Wähler), welche die

Reichstagskandidatur des Herrn Stadtverordneten Karl
Schmidt aus Halle a. S., auf den ſich bekanntlich die Wähler
aller bürgerlichen Parteien in Halle Saalkreis vereinigt haben,
unterſtützen wollen, werden zu der am Freitag, den
18. Janugar, abends 8 Uhr im Gaſthof des Herrn Men
nicka hierſelbſt ſtattfindende Wähler- Verſammlung
eingeladen.

iſt eine zahlreiche Teilnahme an der Verſammlung dringend
erwünſcht.

Herr Schmidt wird perſönlich anweſend ſein und



Deſſau, 16. Januar. (Landesſynode.) Die zehnte Käufe eine Aufbeeffrung von 728 die 100 Kilogranmm erlangt
ordentliche Landesſhnode für das Herzogtum Anhalt iſt vorgeſtern
mittag hier im Landtagsſaale des Behördenhauſes zuſammen
getreten. Stagtsminiſter v. Dallwitz erklärte in einer kurzen An
ſprache die Synode im Namen des Herzogs für eröffnet. Weiter
gab er die Vorlagen der Kirchenregierung bekannt. Es ſind
deren ſechs. Die erſte bezieht ſich auf eine Abänderung des
Planes der Zuſammenlegung von Parochien für die Wahlen der
Wahlmänner zur Landesſhnode. Durch Vorlage 2 ſoll eine
jährliche Kollekte für das ganze Herzogtum zugunſten der
Friederikenſtiftung in Ballenſtedt eingeführt werden.
Die Vorlagen 3 und 4 beziehen ſich auf die Jahresrechnungen der
Landesſynodalkaſſe und der Landespfarrkaſſe für die Jahre 1903
beziehungsweiſe 1904 bis 1906. Vorlage 5 iſt eine Darlegung
der Kirchenregierung betr. den von der Shnode im Jahre 1904
ingenommenen Antrag wegen Feſtſtellung von Grundſätzen über
die zuläſſige Größe der Parochien, und die 6. Vorlage iſt der
Bericht über die Zuſtände und die Verhältniſſe der evangeliſchen
Landeskirche des Herzogtums. Unter den weiteren Wer
befindet ſich eine Eingabe des Landesverbandes der anhaltiſchen
Feuerbeſtattungsvereine um Zulaſſung kirchlicher Mitwirkung bei
Feuerbeſtattungen.

Cöthen, 16. Jan. Verband anhaltiſcher Ge-
fügelzüchtervereine.) Unter dem Vorſitz des Lehrers
Specht- Zerbſt fand am Sonntag hier im „Cafeé Schulze“ der
diesjährige erſte Verbandstag der anhaltiſchen Geflügelzüchter
vereine ſtatt. Die nächſte Verbandsgeflügelaus-
ſtellung ſoll dem Beſchluſſe gemäß anfangs November in
Jeßnitz und der nächſte Verbandstag im Juli in Deſſau
abgehalten werden.

Letzte Telegramme.
Wilhelmshaven, 16. Jan. Der Kaiſer hat verfügt, daß

die nach Ländern und Provinzen benannten Schiffe von
Mannſchaften beſetzt werden, die aus dieſen
Ländern und Provinzen gebürtig ſind.

Berlin, 17. Jan. Die „Poſt“ ſchreibt: Durch die
Preſſe iſt eine Notiz gegangen, daß Roeren einen Straf-
antrag gegen den früheren Bezirksamtmann Schmidt ge-
ſtellt habe. Roeren hat aber keine Privatbeleidigungsklage
gegen Schmidt angeſtrengt. Auch davon, daß einem An-
trage Roerens beim Staatsanwalte auf Anklageerhebung
gegen Schmidt Folge gegeben werden ſoll, iſt dieſem bis zur
Stunde noch nichts bekannt.

Genuga, 16. Jan. Der „Secolo“ meldet aus Rio
de Janeiro, daß eine furchtbare Feuersbrunſt geſtern abend
das dortige deutſche Geſandtſchaftshotel total zerſtört hat.
Sämtliche Archive ſind verbrannt. Das Perſonal rettete
nur mühſam das Leben.

Peſt, 16. Jan. Wie verlautet, wird der Juſtizminiſter
Polonyi gegen den früheren Bürgermeiſter Halmos
wegen deſſen Anſchuldigungen die Beleidigungs-
k lage anſtrengen.Peſt 16. Jan. Die dritte ungariſche Uni-
verſität wird, wie nunmehr beſtimmt iſt, in Preßburg
errichtet werden.

Brüſſel, 16. Jan. Auf offener Straße erſchoſſen
wurde der Rechtsanwalt Nols in Lüttich. Die Tat
wurde von dem Weinhändler Renderburger begangen, dem
er eine Verlängerung des Zahlungstermins abſchlug. Der
Täter wurde verhaftet.

Madrid, 16. Jan. Jm heutigen Miniſterrate er-
ſtattete der Miniſterpräſident Bericht über die künftige
Stellungnahme des Führers der liberalen Gruppen gegen-
über dem Kabinett und namentlich in betreff des Geſetz
entwurfes über die Vereinigungen. Der Miniſterrat be-
ſchloß, die Cortes auf den 21. Januar einzuberufen.

Waſhington, 16. Jan. Das Marinedepartement hat
durch drahtloſe Telegraphie aus Guantanamo (Kuba) die
Nachricht erhalten, daß Admiral Evans an Bord des Tor-
pedobootes „Whipple“ nach Kingston gefahren iſt, um
dort die nötige Unterſtützung anzubieten. Die Schlacht-
ſchiffe „Miſſouri“ und „Jndiana“ folgten. Die Proviant-
ſchiffe „Celtio“ und „Glacier“, die zur atlantiſchen Flotte
tießen und voll mit Vorräten verſehen waren, haben den
Befehl erhalten, ſofort nach Kingston weiter zu fahren, wo
ihre Ladung an die Notleidenden verteilt werden ſoll.

Vetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 18. Januuar Milde, wolkig, teils trübe.
Sonnabend, 19. Januar Ziemlich milde, vielfach Niederſchlag

windig.
Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.

Saale: Halle 2,54, Trotha 3,54, Alsleben 3,34 Bern
burg 2,83, Calbe, Oberpegel 2,20, Calbe, Unterpegel 2,76.
Unſtrut: Straußfurt 2,20. Moldau: Budweis 0,16.
Prag 0,78. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,24, Branden
burg, Unterpegel 1,77, Rathenow, Oberpegel 1,68, Rathenow,
Unterpegel 1,37, Havelberg 2,89. Elbe: Pardubitz 0,45,
Brandeis 0,43, Melnik 0,25, Leitmeritz 0,43, Außig 0,75,
Dresden 0,19, Torgau 2,11, Wittenberg 2 86, Roßlau

2,52, Aken 2,90, Barby 3,10, Magdeburg 2,60, Tanger-
münde 3,40, Wittenberge 3,98, Lenzen 3,04, Dömitz 2,45,
Darchau 2,15, Lauenburg 2,39.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 8. bis 14. Januar cr. wird der „Berliner
BörſenZeitung“ aus Magdeburg u. a. folgendes geſchrieben: Das
Angebot in Fabrikzuckern hat während dieſer Berichtszeit
noch eine weitere kleine Steigerung erfahren; beſonders, nachdem
die Preiſe ca. 8,70/75 A. ohne Sack ab Station erreicht hatten,
wurde mancher Poſten aus der Hannoer-Braunſchweigiſchen, ſowie
der Halleſchen Gegend unter der Hand abgeſtoßen. Auch mit An
gebot in neuer Ernte erſchienen wieder einige Fabriken zu der
oben erwähnten Preislage auf dem Plan. Jn Nacherzeug-
niſſen waren die Zufuhren recht ſtarke. Der Verlauf des
heutigen Marktes war ruhig; Kornzucker 88 7 Rend., beſſere
Marken, werten ungefähr 8,85/80 A ohne Sack, frei hier, Tarif I,
die 50 Kilogramm. Die amtlichen Feſtſtellungen ergaben für:
Kornzucker, Grundl. 88 9 Rend. 8,85-—8,70 Nacherzeugniſſe,
Grundl. 755 Rend. 6,90--7,15 beides ohne Sack, die 50 Kilo
gramm ab Stationen. Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab die
Umſätze mit 240 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand) an,
ſonſt meldeten Hamburg 195 000 Ztr. (greifbar und iLeferung
erſter, ſowie zweiter Hand), Braunſchweig 102 000 Zentner,
Halle a. S. 30 000 Ztr., Stettin 8000 Zir., Danzig 125 000
Jentner, Breslau 78 000 Ztr. Jn Raffinaden fanden nach
außerhalb kleine Umſätze in greifbaren Zuckern zu 17,6228
Grundlage gem. Melis I ſtatt. Die zweite Hand verkaufte hier
am Platze zu 17,25 dieſelbe Grundlage. Jn Granulated
anden nur gelegentlich Abſchlüſſe ſtatt. Termine. Nachdem
die Preiſe noch am Montag abend auf holländiſche und engliſche

hatten, ſetzte der Markt am Dienstag infolge der niedrigeren New
orker Notierungen und größeren Angebots in Januar- Lieferung

in ruhiger Haltung ein. Am Abend dieſes Tages gingen dann
die Werte auf feſte Londoner Meldungen bei ruhig, ſtetiger Stim
mung nochmals 728 die 100 Kilogramm in die Höhe, um zu
Beginn des Donnerstag aus der gleichen Urſache wieder weitere
10 die 100 Kilogramm anzuziehen. Am Freitag erreichten wir
die ſten Preiſe mit 17,75 A für Januar, 18,40 A. für Mai,
18,70 für Auguſt, alles Geld, und 18,30 bezahlt für Ok-
toberDezemberLieferung. Darauf folgte am Sonnabend ein
kleiner Rückſchlag. Der Verlauf des heutigen Marktes war ſehr
ruhig. Die amtliche Feſtſtellung ergab für Kornzucker 88 S Rend.
die 100 Kilogramm fob Hamburg: Januar 17,60 A. G.,
17,75 A. Br., Februar 17,75 G., 17,85 Br., März
17,95 G., 18,05 Br., Mai 18,20 G., 18,30 A Br.,
Auguſt 18,50 G., 18,60 G., Oktober- Dezember 18,15 A. G.,
18.25 Br. An Beſſerung gegen vergangenen Montag ſind
ſchließlich 15 die 100 Kilogramm auf der ganzen Linie übrig
geblieben. Anfang Januar waren noch 60 Fabriken im Betrieb.
Die noch zu verarbeitende Rübenmenge wird mit 3 804 490 Dop
pelzentner angegeben. Hiernach hat ſich unſere bereits im
Dezember dargelegte Annahme von rund 142 000 000 Doppel-
gentner Rüben als richtig erwieſen. Das Mehr der Ausbeute iſt
von 0,22 Proz. im Dezember jetzt auf 0,39 Proz. geſtiegen, ſodaß
die Endausbeute ſicherlich etwas über 15 Proz. liegen wird, wo
durch die Ausſicht einer Geſamternte von ca. 45 000 000 Doppel-
Zentner Rohzuckerwert mehr wahrſcheinlich wird. Die eng
liſchen Märkte eröffneten in ruhiger Haltung zu unveränderten
Preiſen. Später beſſerte ſich der Ton des Marktes. Der Schluß
war wieder etwas ruhiger, wodurch Preiſe von neuem 54 d. p. Zwt.
abbröckelten. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Beet, 88 9
Rend. p. t., fob Hamburg: Januar 8 ſh. 11 d., März 8 ſh.
1126 d., i 9 ſh. 154 d., Auguſt 9 ſh. 316 d., Oktober Dezember
9 ſh., 5 d., alles Wert. Engliſche Raffinaden hatten bei unver-
änderten Preiſen ziemlich lebhaftes Geſchäft. Jn Granulated fob
Hamburg wurden zu Anfang der Woche größere Poſten ready und
Januar- Lieferung zu 10 ſh. 514 d. und ſelbſt noch darunter ge
handelt. Später war die Nachfrage überwiegend. Der
Pariſer Markt eröffnete in träger Haltung zu 1226 CEtms.
die 100 Kilogramm niedrigeren Preiſen, am Dienstag befeſtigte
ſich die Stimmung, auch blieb ſie behauptet am Mittwoch. Vom
Donnerstag ab wechſelte der Ton fortgeſetzt zwiſchen ſtetig und
ruhiger bei kleinem Geſchäft. Schlußpreiſe für Weiß Nr. 3, die
100 Kilogramm am Sonnabend mittag: Januar 26,3716 Fr.,
Februar 26,62 Fr, März-Juni 27,25 Fr., Mai Auguſt
27,6218 Fr. Gegen die Vorwoche iſt ſchließlich ein Gewinn von
1216 Etms. die 100 Kilogramm übrig, nachdem die Preiſe zeit
weilig weitere 1216 Ctms. die 100 Kilogramm höher geſtanden
hatten. Der Prager Markt war zuerſt ruhig, ſpäter ſtetig,
ſchließlich wieder ruhig. Die Umſätze in Fabrikzuckern hielten ſich
in mäßigen Grenzen. Naffinagden waren ruhig NewYork
war durchweg ruhig, die Preiſe gaben gleich zu Beginn der Woche

Ets. p. lb. nach. Jn Europa war das Wetter
während der ganzen Woche milde und vielfach regneriſch.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 16. Januar. Erbſen (gelbe zum Kochen) 17,50 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 25,00-—-38,00 Mk., Linſen 36,00 bis
78,00 Mk.

L. Hamburg, 16. Jan. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Kanſas II ſchwim. 185 Jan. Febr. 186 Bahia
Blanca 80 kg Jan. 1885 AC, Febr. 1871 März 187 Roſafé
78 kg Jan. 1885 Febr. März 187 80 kg Febr. März 188
80/82 Kg ſchwim. 192 Barletta 80 kg Febr. März 187
Südruſſ. 9 Pud 20/25 Febr. 185 Roggen: Südruſſ. 9 Pud
10/15 ſchwim. 164 Febr. März 1644 Türk. Febr. März
162 Hafer: Libau 175185 Futtergerſte:Südruſſ. 60/61 kg Jan. 122 bz., Febr. 123 April Mai Juni
122 A. Mais:- Mixed Dampfer „Batavia“ 122 bz.,
Febr. 122 bz., April Juni 123 La Plata loko 122 AC,
April Mai 122 A. Mai Juni 121 AC, DonauBulg. April Mai 119
Odeſſa Jan. Febr. 121

Berlin, 16. Jan. Berliner Produktenbörſe,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
178,00-—-179,00 ab Bahn. Roggen, inländ. 162,50 163,00 ab
Bahn, Mai A. Haſer, märk., mecklenburg, pomm., preuß.
poſ. u. ſchleſ, feiner 177,00 182,00 mittel 171,00 176,00
gering 168,00 170,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amer.
mixed 133,00 135,00 runder 135,00--137,00 A. frei Wagen. Gerſte
inländ. Futterware mittel und geringe 143,00--166,00 gute 167,00
bis 175,00 ruſſiſche und Donau leichte 130,00 134,00 ſchwere

ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausländ. Futter- und Taubenerbſen 165,00--174,00 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 22,75--24,75 Roggenmehl 0
und 1 21,20--22,90 Weizenkleie 10,60 11,10 Roggenkleie
10,85--11,20 Vreiſe um 2 Uhr Weizen matter; Mai 182,25
Juli 183,25 Roggen feſt; Mai 168,50 Juli 169,50
Hafer behauptet Mai 168,00 Juli 169,00 Mais matt; Januar

Mai 125,00 AC, Juli 123,50 Rübbl feſt Januar
67,20 Mai 63,30 Oktober 56,30 A.

L. Weltmarkt. Berlin, 16. Jan. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
182,25, Juli 183,25. New York, Red Wint. 2, loko 124,60, Mai
127,30. Chikago, Northern I Spring Mai 117,80, Juli 117,40. Liver
pool, Red Wint. 2, März 142,20. Paris, Lieferungsw., Jan. 188,90.
Budapeſt, Lieferungsw., April 125,80. Odeſſa, Ulka 928 3--490
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 116,30. Buenos-Aires, Durchſchn.Qual.
bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Mai 168,50, Juli 169,50,
Odeſſa, 910/ einſchl. Bordoſpeſ. loko 101,95. Hafer: Berlin 450 gr.,

ai Juli 169,00. Mai s: Berlin, Liefernngsw., Mai
NewYork mixed, Mai 84,35. Buenos-Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Magdeburger Handelsbericht vom 16. Jan. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,25--17,50
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburg, 16. Januar. Eßkartoffeln 5,00--6,50 Mk., für
100 Kilogramm.

Berlin, 16. Jan. Kartoffelſtärke 16,75 17,25 Mk., Kartoffelmehl
16,75--17,25 Mk., feuchte Stärke 8,90 Mk.

Stroh und Heu.
Magdeburg, 16. Jan. Richtſtroh 5,00 6,00 Mk.,, Krumm

ſtroh, 3,50--4,50 Mk., Heu 5,00-—6,00 Mk. für 100 kg.

Spiritus.
Nordhauſen, 16. Januar. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105--306 Ltr.) 59,25--60,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 66,25--67,25 Mk. per loko, Januar und Januar
Mai 1907 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamdurg, 16. Januar. Spiritus ſtetig, Januar 182 G.
Januar Februar 18 G., März 18 G.

Paris, 16. Jan. Spiritus behauptet, Januar 42,00, Februar
42,25, Mai Auguſt 44,00, September- Dezember 39,00,

Hopfen.
Nürnberg, 15. Januar. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 78 mittel do. bis 95

z prima do. bis 100 Gebirgshopfen bis 110 mittel Aiſchgründer
bis AC, prima do. bis AC, geringe Hallertauer bis 75
mittel do. bis 100 prima do. bis 115 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 125 mittel elſäſſer bis 100 prima do. bis
115 mittel badiſche bis 100 prima do. bis 120 AC, geringe
württemberger bis 80 mittel do. bis 100 prima do. bis 120
mittel poſener bis 100 prima do. bis 110 Spalter Land,
leichte Lagen bis 115 Für Auswahl aus Partien werden einige
Mark mehr bezahlt

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 16. Januar. Rüböl loko 70,50, Mai 65,50.
Hamburg, 16. Jan. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Paris, 16. Januar. Rüböl matt, Januar 81,25, Februar

75,50, März April 68,50, Mai Auguſt 638,00.
Amſterdam, 16. Jan. Leinöl behauptet, loco 221, Februar 22,

Februar Mai 22, JuniAuguſt 22, September-Dezember 21
W. Peſt, 16. Januar. Raps per Auguſt 12,80 Gd., 12,90 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 16. Jan. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Januar 17,70, per März 17,95, per Mai 18,25, per Auguſt 18,50, per
Oktober 18,20, per Oktober- Dezember 18,10. Tendenz: Ruhig.

W. London, 16. Jan. 960 JavaZucker loko ruhig, 10 ſh, 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko flau, 8 ſh. 20 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 16. Januar. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 29 G., Mai 29 G., September 30
G., Dezember 31 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 16. Januar. Kaffee. Good average Santos Mär;
37,00, Mai 37,25, September 38,00, Dezbr. 38,75. Tendenz Schwach
behauptet.

o S Amſterdam, 16. Januar. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
oko 35.

W. Rio de Janeiro, 15. Jan, Kafſee. Zuſuhren 12 000 Sack in
Rio, 73 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 16. Jan. Baumwolle. Still.

loco 54 Pfg.
Antwerpen, 16. Jan. Wolle. La-Plata-Zug Type B. Jan.

5,67 bez., April 5,47 bez, Sept. 5,40 bez. Kaum behauptet.
W. Liverpool, 16. Jan. Waum wolle Umſaß 18 0900 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per Jan. 5,

per Jan. Febr. 5,45, per Febr.-März 5,42, per März-April 5,40,
per April-Mai 5,40, per MaiJuni 3,40, per Juni-Juli 5,89, per
JuliAuguſt 5,39, per Aug.Sept. 5,34, Sept.Okt. 5,29.

Upland middling

Petrolenm.
Hamburg, 16. Jan, Petroleum behpt., Standard ivhite loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam 16. Januar. Bancazinn flau, loco 114
Lendon 16 Jan. Silber 31/16 Lſtrl. ChiliKupfer 108 Lſirl.,

per 3 Monate 109 Lſtrl., Blei, ſpan. 19 Lſtrl., engl. 20/, Vſtrl.,
Zinn 1869 Lſtrl., Zink 27 Lſtrl.

Glasgow, 16. Jan. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 60 ab. 9 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 15. Jan. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 346 Rinder,
1842 Kälber, 1125 Schafe, 11 575 Schweine. Ochſen: A.

B. C. D. A. Bullen: A.B. O. A. Färſen u. Kühe: A. B.C. D. E. A. Kälber: A. 94bis 96, B. 86 91, 0. 66 76, D. Schafe: A. 79
bis 82, B. 73--76, O. 62--67, D. A. Schweine: A. 62,
B. 60--61, C. 57--59, D. 59 k. Vom Rinderauftrieb
blieben etwa 30 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich langſam. Der Beſtand an Schafen wurde bis auf einen Poſten
ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde ge-
räumt. Ausgeſuchte Schweine brachten Preiſe über Notiz.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 16. Jan. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 115 118 120 do. IIa Qual.
112-117 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choie.
Weſtern Steam 5656,50 amerikaniſches Tafelſchmalz VBoruſſi
57,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 57,50 Berliner Bratenſchmal,
Kornblume 58 in Tierces bis 64

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 16. Jan. Rindfleiſch im Großhandel 1,10 bis

1,20 Mk., von der Keule 1,60--1,70 Mk., Bauchfleiſch 1,40--1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,50--1,70 Mk., Kalbfleiſch 1,40 1,70 Mk., Hammel
fleiſch 1.40--1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,49
bis 2,70 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 4,80--6,00 Mk.

Fiſche.Hamburg, 15. Jan. Die heutigen Engrospreiſe ſiellten ſich fe
nach Qualität per Zentner: Steinbutt, große und mittel 120 140 Ak.,
kleine 80--110 Mk., Seezungen, große 150 160 Vik., kleine 80 bis
100 Mk., Heilbutt 60 --70 Mk., Kleiße, große 80 90 Mk., kleine
40- 60 Mk., Rotzungen 60 656 Mk., Schollen, große 80--85 Mk.
mittel 50--60 Mk., kleine 25--35 Mk., Karpfen, lebende 90 95 Mk.
Schellfiſche, große 35- 45 Mk., mittel 25--30 Mk., kleine 12—15 Mk.
Kabliau, große 20--25 Mk., kleine 15 20 Mk., Seehechte 25 35 Mk.
Lengſiſch 10--15 Mk., Blaufiſch 10--15 Mk., Petermännchen

Mk., Knurrhähne 12-15 Mk., Dorſch 15--20 Mk., Rochen
8--10 Mk., Elblachs Mk., Lachs rotfl. 350 420 Mk., Silberlachs,

Mk., Lachsforellen 150--230 Mk., Zander 60-- 130 Mk., Fluß-,
hechte 70--85 Mk., Barſe 25--35 Mk., Brachſen 20--30 Mk., Schnepel,
490 60 Mk., Hummern, lebende 260--280 Mk. Heringe, friſche, per
Kolli 12 20 Mk. Nordſee-Auſtern, 100 St. Mk.

Düngemittel.
4 Leopoldshall Staßfurt, 16. Januar. Düngemittel.

(Bericht von Wichmann K Co., Salzgeſchäft.) Es notiert frei
Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge
gelten, pro 100 Kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinem
Kali 1,50 ohne Sack, 1,93 mit Sack. Karnallit mit 9 reinen
Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,41 mit Sack. Kalidüng
ſalze mit 20 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,50 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 pro 100 kg Auſſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 J Notſtandsvergütung bewilligt. Die Lieferungen
erfolgen nur zur land wirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 16. Jan. Roter Winter- Weizen loko 80 ver

Januar ber März ber Mai 828 per JuliMais per Januar 53 ver Mai 512/,, per Juli 51 Mehl 3,26.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieags, 16. Jan. Weizen per Mai 76 per Juli 75“
Mais ver Mai 44

W. NeweYork, 16. Jan. Petroleum Standard white in New-
York 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Refined Caſes 10,00, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. NewYork, 16. Jan. Schmalz Weſternſteam 9,85, Rohe und
Brothers 9,95.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben:

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S.
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